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Total vermasselt ... Das Scheitern 
gehört zum Leben, aber es macht 
nun wirklich keinen Spaß. Neben 
dem Gefühl der Scham und des 
Versagens kommt auch noch das 
Wissen dazu: Das musst du wie-
der gutmachen und gerade rücken. 
Doch vieles im Leben ist nicht 
wiedergutzumachen, es lässt sich 
einfach nicht mehr aus der Welt 
schaffen. Gut und gerne könnten 
wir auf solche Tiefpunkte unseres 
Lebens verzichten. Nach so man-
cher Niederlage denken wir: Das 
bleibt jetzt an dir kleben. Du bist 
als Versager abgestempelt. 

Doch die Fehler und Tiefpunkte 
können auch zu lebensnotwendi-
gen Stationen werden. In ihnen 
reifen und wachsen wir. Wir über-
denken, was wir tun, und stellen 
uns neuen Herausforderungen und 
versuchen neue Wege zu gehen.
In den Tagen vor Ostern wird häu-
fig an die Geschichte erinnert, wie 
Petrus seinen Freund und Meister 
Jesus drei Mal verrät. Jesus wird 
verhaftet, verleumdet und gemar-
tert. Aber Petrus schafft es nicht, 
mutig zu sein und sich offen zu 
Jesus zu stellen. Petrus wird aus 
Angst zum Verräter. Ein Tiefpunkt 
in seinem Leben, ohne Zweifel. 
Petrus hat zuvor den Mund ziem-
lich voll genommen und Treue bis 
in den Tod geschworen. Und den-
noch: Für Jesus bleibt Petrus ein 

Mensch, auf den trotz allem Ver-
lass ist. Er hält an ihm fest. Dieses 
Vertrauen hilft Petrus später, mit 
seinem Verrat zurechtzukommen. 
Er wird nach Ostern zu einem der 
treuesten Nachfolger von Jesus.
Ich erkenne daran: Jesus steht auch 
auf der Seite derer, die es nicht 
immer packen, die nicht immer 
konsequent und mutig sein kön-
nen, die einfach versagen. Das hilft 
mir, mich meinen Tiefpunkten zu 
stellen und dann nach vorne zu 
schauen.
In der Osternachtfeier singen wir 
deshalb zurecht: „Du glückliche 
Schuld, welch großen Erlöser hast 
du gefunden …“

Hans Schreiner, 
Dechant

Felix Culpa - Glückliche Schuld

Viele kreative Kostüme konnte 
man beim heurigen Faschingsum-
zug des Borg in Birkfeld bewun-
dern. In den ersten zwei Stunden 
gab es mehr oder weniger nor-
malen Unterricht – soweit dies 
überhaupt möglich war. Durch die 
durchaus auch lustigen Kostüme 
konnten sich Schüler wie Lehrer 
weniger gut auf den Unterricht 
konzentrieren als sonst. Viel ge-
lacht wurde auch beim Kostüm-
wettbewerb, zu dem sechs Klas-
sengruppen und auch die Lehrer 
ihren Beitrag beisteuerten. Eine 
schöne Überraschung bescherte 
uns Herr Professor Buchgraber mit 
seinem Besuch und einer humor-
vollen Performance. 

Unter den Gruppen, die beim Ko-
stümwettbewerb teilnahmen, be-
fanden sich Themen wie Schnee-
wittchen und die sieben Zwerge, 
eine Klasse belehrte uns über die 
Farben in Italienisch,  eine ande-
re tauschte einfach mal die Ge-
schlechter. Die 5a kleidete sich in 

einheitlichen Schuluniformen zum 
Thema „Rein ins Parlament“. Die 
Gewinner, die das Thema „Trump 
und seine Grenzmauer zu Mexiko“ 
parodierten, erhielten einen € 50,- 
Betulla-Gutschein. 

Anschließend machte sich die 
ganze Schule feierlich auf den 
Weg zum Birkfelder Hauptplatz. 
Musikalisch angeführt wurde der 
Umzug von einer aus Schülern und 
Lehrern bestehenden Blaskapelle. 
Die Sobeges freute sich sehr über 
unseren Besuch und uns machte es 
Freude, für sie zu spielen. Die Rai-
ffeisenbank versorgte uns im An-
schluss mit leckeren Krapfen und 
Gasthaus Schlagers mit Getränken. 
Viele gingen heim mit dem Gefühl, 
die Ferien würden wieder von neu-
em beginnen.

Lisa Gubisch,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Die SchülerInnen der 5a Klasse 
des BORG Birkfeld durften, nach-
dem sie mit einem WhatsApp-
Video zum Thema „Was bedeutet 
Demokratie für dich?“ den Wettbe-
werb „Rein ins Parlament“ gewon-
nen hatten, vom 9. bis 10. März 
gemeinsam mit den Lehrerinnen 
Mag. Monika Derler und Mag. 
Anna Maria Berger nach Wien ins 
Parlament einziehen. 

Gleich am ersten Tag bekam die 
Klasse eine Führung durch un-
seren Regierungssitz. Bei einem 
Planspiel konnten sie den Gesetz-
findungsprozess verinnerlichen 
und schlüpften dafür in verschie-
dene politische Rollen, eine zweite 
Gruppe nahm die Rolle von Jour-
nalistInnen ein. „Es war gut, dass 
man einmal ein Mitspracherecht 
hatte und die Perspektive eines Po-
litikers einnehmen konnte“, meint 
Elias Heschl (15). 

Am folgenden Tag durften die 
Grünschnäbel einer Nationalrats-
sitzung beiwohnen – sogar das 
Wort ergriffen die mutigen Birkfel-
derInnen, so eröffnete Anna Kirch-

steiger (15) die Plenarsitzung und 
wurde in ihrer Rede gefolgt von 
einigen MitschülerInnen.  

Weiters hatte die 5a Gelegenheit, 
verschiedene Politiker und Abge-
ordnete persönlich zu treffen und 
sich mit ihnen zu unterhalten. 

Alles in allem ermöglichte dieses 

Projekt eine Erfahrung, die die 
Schüler kaum vergessen werden. 

Tim Habe und Magdalena Hofer, 
Mediengruppe Borg Birfkeld

Fasching am BORG Birkfeld

5a Klasse des BORG Birkfeld zog ins österreichische Parlament ein

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at
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LANDRING Bau & Gartenmarkt in: 
Weiz (03172/2501-7330), Stubenberg (03176/8054), Markt Hartmannsdorf 
(03114/2267), Eggersdorf (03117/5166), Passail (03179/23353), Strallegg 
(03174/2732), Anger (03175/7101), Pischelsdorf (03113/2381),  Birkfeld 
(03174/4416-3031), Ratten (03173/2770), Schemerlhöhe (03133/2205) 

1983 geboren, wuchs Franz Ker-
schenbauer zusammen mit drei 
Geschwistern in einer sehr sport-
lichen Familie auf. Von Anfang an 
konnte er sich für Fußball begei-
stern. Seine schulische Ausbildung 
schloss er 2001 mit der Matura am 
BORG Birkfeld ab und begann den 
Einstieg ins Berufsleben bei der 
Raiffeisenbank Birkfeld. Dort ist 
er als „diplomierter Kommerzkun-
denbetreuer“ tätig.

Seine fußballerische Leidenschaft 
begann bereits mit sechs Jahren. 
Nachdem er alle Nachwuchsmann-
schaften durchlaufen hatte und zu 
Beginn noch Tormann war, brach 
er sich bei einem Turnier die Hand 
und war von da an als Feldspieler 
aktiv. Mit 16 Jahren stieß er erst-
mals zur Birkfelder Kampfmann-
schaft und blieb in den folgenden 
vierzehn Saisonen dem Verein treu. 

Mittlerweile ist Franz als Trainer 
der Damenmannschaft Birkfeld 
tätig, und das sehr erfolgreich.  
Alles begann 2008 nach dem Tag 
des Fußballs in Birkfeld, als die 
Mütter gegen ihre Kinder spielten 
und nach dem Match zu Franz ka-
men, um sich von ihm trainieren 
zu lassen. Zunächst mit 8 bis 10 

Damen, weitete sich die Teilneh-
merzahl rasch auf 30 Frauen aus. 
Die Freude am Kicken stieg, und 
mit ihr auch der Ehrgeiz. So nahm 
man im Herbst 2008 erstmals an 
der Kleinfeldliga Ost teil. Mit den 
Jahren folgten fünf Meistertitel in 
der Kleinfeldliga und der Einstieg 
in die Oberliga Süd bzw. Nord. Als 
Herbstmeister und unangefochte-
ner Tabellenführer ist man in der 
laufenden Saison mit mittlerweile 
17 Spielerinnen drauf und dran, 
den Aufstieg in die Landesliga zu 
schaffen. 

Als Mann eine Damenmannschaft 
zu trainieren sei für ihn kein Pro-
blem. Mit gegenseitigem Respekt, 
Spaß am Fußball und der Bereit-
schaft Neues zu lernen, mache es 
keinen Unterschied, ob man als 
Mann eine Damen- oder Herren-
Fußballmannschaft trainiere. Die 
Mannschaft an sich, die verschie-
denen Charaktere, der Spaß in-
nerhalb des Teams, machen diese 
Mannschaft aus und so erfolgreich. 
Zukunftspläne sind die Mannschaft 
weiterzuentwickeln, neue Damen 
ins Team zu integrieren und das 
Beste aus ihnen raus zu holen. Der 
Erfolg komme dann von selbst.

Schade sei es laut Franz, dass der 
Frauenfußball leider immer noch 
belächelt werde, denn die Damen 
arbeiten sehr hart mehrmals die 
Woche beim Training und zusätz-
lich zu Hause. Man müsse aber 
auch dankbar für die allgemeine 
Entwicklung des Frauenfußballs in 
den letzten Jahren, vor allem aber 
in Birkfeld, sein. 

Zum Glück finden sich aber immer 
wieder Menschen und Unterneh-
men, die den Frauenfußball unter-
stützen und sich dafür begeistern 
können. Denn nur dadurch kann 

das „Projekt Frauenfußball“ funk-
tionieren. 

Als Schreiberling und Mitglied der 
Damenmannschaft Birkfeld kann 
ich nur sagen: Die Anstrengungen 
und die Freude am Fußball haben 
sich in jeder Hinsicht gelohnt und 
ich schätze mich glücklich, Teil 
dieser wunderbaren Damenmann-
schaft zu sein und Franz als Trainer 
zu haben. 

Annemarie Reindl, 
Mediengruppe 
BORG Birkfeld

Persönlichkeiten der Region: Franz Kerschenbauer

Franz Kerschenbauer trainiert seit fast 10 Jahren die Birkfelder Damen
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Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 15.04.2017

IHR ELEKTROGERÄTE-SPEZIALIST IN DER OSTSTEIERMARK!

HAUSHALTSGERÄTE AM BESTEN VOM TC ROSEL!

KAFFEEVOLLAUTOMAT
SAECO INTELIA HD 8900

	Kaffeemenge einstellbar
	Pumpendruck: 15 bar
	2 Tassen pro Brühvorgang 
	10 Mahlstufen

DAMPFBÜGELSTATION
GV8963 PRO EXPRESS

	3 voreingestellte Bügelprogramme
	Autoclean Bügelsohle
	Wassertank: 1,6 Liter abnehmbar
	Anti-Kalk-System

DAMPFBÜGELEISEN FV 4944 

	Leistung: 2500W  
	Farbe: blau/weiß
	Dampfmengenregulierung 
	Dampf- und Trockenbügeln 
	Anti-Kalk-Funktion 

KAPSELKAFFEEAUTOMAT
EN 1001

	Pumpendruck: 19bar  
	Wassertank: 0.7l, abnehmbar 
	Kaffeesystem: Nespresso 
	Tassenfüllmenge: automatisch, 
	 einstellbar

DAMPFREINIGER SC 1800 R

	Leistung: 1800 Watt
	Druck: 5 bar 
	Tankinhalt: 
	 1 Liter

HEISSLUFT-FRITEUSE
HD9645/90 SCHWARZ/SILBER

	Fassungsvermögen: 0,8kg
	Einstellbare Temperatur: 40-200°
	Garen,Backen,Grillen,Warmhalten
	Leistung: 1.425W

KÜCHENMASCHINE MUM 4830

	Leistung : 600 Watt 
	4 Geschwindigkeitsstufen 
	Zubehör: Schneidscheibe, Raspel-
	 wendescheibe, Schlagbesen,
	 Rührbesen, Knethaken

€ 399,- € 99,- € 199,-

€ 49,90

€ 199,-

Symbolfoto

ALLESSCHNEIDER
JETZT IN AKTION!

€ 149,- € 99,-*
* inkl. € 50,- 

Nespresso Gutschein

FENSTERSAUGER

	Streifenfreies Absaugen ohne 
	 Tropfen 
	Für alle glatten Flächen (Fenster, 
	 Spiegel, Fliesen, Duschkabinen...) 
	360° Grad verwendbar: auch in 
	 Schräglage, horizontal / über Kopf
	inkl. zweiter Düse (17 cm)

FENSTERPUTZROBOTER W 830

	Luftansaugmechanismus 
	Sehr leise und leicht
	Reinigen mit Mikrofaser 
	Hochwertiger Lithium Ionen Akku 
	Sensor für rahmenlose Scheiben 
	Hindernissensoren 
	auch für Spiegel & Duschkabinen

€ 49,90€ 279,-

BODENSTAUBSAUGER
COMPLETE C2 TANGO

	Stromsparend: 800 W
	Universal-
	 Bodendüse 
	dreiteiliges 
	 Zubehör-Set
	Edelstahl-
	 Teleskoprohr
	10 m Aktions-
	 radius

SAUGROBOTER SCOUT RX1 Red

	besonders lange Akkulaufzeit 
	Furniture Protection Technology
	 schützt Möbel 
	reinigen bis in die letze Ecke 
*	Als Bonus erhalten Sie den neuen Miele 
	 Saugroboter Scout RX1 Red mit Gutschein 
	 um € 50,- günstiger.

€ 159,-

€ 69,-

jetzt in Aktion!

jetzt zum Sonderpreis

statt 599,- 
mit Gutschein*

€ 549,-

KAFFEEMASCHINEN-
SERVICEAKTION
Damit ihr Kaffee auch gut schmeckt, ist nicht nur die
richtige Bohne, sondern auch eine gut gewartete 
Espressomaschine wichtig. Wir bringen Ihre 
Maschine wieder in Schuss - für Ihren Genuss!
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Nach dem Host Town Programm 
der Special Olympics World Win-
ter Games 2017, bei dem 4 Ath-
leten und deren Betreuer in der 
Region Joglland – Waldheimat 
beherbergt waren, nutzte der Tou-
rismusverband Joglland – Wald-
heimat den Vormittag des 23. 
März, um sich bei den Kindern des 
Kindergartens und der Volksschu-
le St. Kathrein am Hauenstein für 
die tatkräftige Unterstützung bei 
der Willkommensfeier für die De-

legation aus Island zu bedanken. 
Man überraschte die Kinder mit 
einer gesunden Jause und bedank-
te sich so für deren gesangliches 
und tänzerisches Mitwirken. Auch 
für die Kinder war die Begegnung 
mit den isländischen Gästen, sowie 
der Auftritt ein Erlebnis, das ihnen 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.

Covenience Food („bequemes 
Essen“), wird bei Menschen, die 
wenig Zeit zum  Einkaufen und 
Kochen haben, immer beliebter. 
Die Schülerinnen des 3. Jahrganges 
haben ein fundiertes Wissen über 
gesunde Ernährung und Nährstoff-
bedarf der unterschiedlichen Al-
tersgruppen. Dieses war Grundlage 
für den Workshop: „Convenience 
Food versus Selbstgekochtes“. Ver-
schiedene Speisen wurden sowohl 
als Fertigprodukt als auch frisch, 
fachgerecht und nährstoffschonend 
zubereitet, sensorisch analysiert 
und bewertet sowie auf Wirtschaft-
lichkeit und Qualität geprüft. 

Fazit der Schülerinnen: 

•	Ein großer Nachteil von Fertig-
gerichten ist ihr Salz-, Zucker- und 
Fettgehalt, sie  liefern somit unzäh-
lige Kalorien.

•	Langfristig beeinflussen diese 
Inhaltsstoffe und die zugesetzten 
Aromen das Geschmacksempfin-
den, ein Gewöhnungseffekt tritt 
ein.

•	Fertigprodukte verleiten zu ein-
seitiger Ernährung, was zu Vit-
amin- und Mineralstoffmangel füh-
ren kann.

•	Verwendete Zusatzstoffe können 
für Menschen mit Allergien zu ge-
sundheitlichen Problemen führen.

•	Die Portionen sind für Kinder 
meist zu groß. Sie essen viel mehr, 
als sie eigentlich benötigen, was 
langfristig zu Übergewicht führt.

•	Fertiggerichte verursachen mehr 
Müll. Alle getesteten Produkte 
waren in Plastikschalen verpackt. 
Beim Einkauf von frischen Zutaten 
kann Müll vermieden werden.

Die Schülerinnen wurden in der 
Umsetzung der frischen, saisonalen, 
regionalen und vollwertigen Küche 
bestätigt. Mit einem guten Zeitma-
nagement im Haushalt ist der Zeit-
aufwand für die Zubereitung von 
frischen Speisen sehr gering. 

Gesundheit kann man essen!

L. Holzer, T Reitbauer

Ein kleines Dankeschön für die 
Kinder aus St. Kathrein a.H.

Ernährungsprojekt der FS Vorau: 
„Der Mensch ist, was er is(s)t“

Weitere Infos:
www.joglland-waldheimat.at

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

© TV Joglland - Waldheimat

Am 16. März 2017 begaben wir 
uns, das Wahlpflichtfach Psy-
chologie/Philosophie des BORG 
Birkfeld, in das LKH Süd-West in 
Graz. Wir erhielten dort eine span-
nende Führung und auch Einblicke 
in verschiedene Therapieformen, 
die in der Nervenheilanstalt ange-
boten werden.
Um Ihnen einen kurzen Einblick in 
das vielfältige Programm der Kli-
nik zu geben, hier einige Dinge, die 
Sie vielleicht noch nicht wussten. 
Behandelt werden dort Menschen 
mit Depressionen, Suchtkrank-
heiten, Essstörungen, Angststö-
rungen, Schizophrenie, bipolare 
Störungen und auch Schlaganfall-
patienten oder Patienten nach einer 
Hirnblutung. 

Diese Krankheiten werden so-
wohl mit Medikamenten als auch 
mit den verschiedensten Thera-
pieformen, wie z.B. Maltherapie, 
Sporttherapie, Musiktherapie und 
vielen weiteren behandelt. Darüber 
hinaus wird auch noch Seelsorge 
in der katholischen und der evan-
gelischen Kirche angeboten, wel-
che sich beide direkt am Gelände 
befinden und es finden mittlerweile 

auch schon drei Mal die Woche 
muslimische Gottesdienste statt.

Die Patienten können sich aber 
auch handwerklich betätigen und 
sich z.B. in der hauseigenen Buch-
binderei ausleben und etwa selbst 
ein Fotoalbum binden. Das LKH 
hat knapp 800 Betten zur Verfü-
gung, beschäftigt ca. 1600 Mitar-
beiter und ist in drei Primariate un-
terteilt. Jährlich werden ca. 34 000 
Menschen auf der Klinik betreut, 
ca. 17 000 davon sind suchtkrank, 
die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer liegt bei 7,3 Tagen und ist 
somit geringer, als so mancher 
vielleicht vermuten würde. Weiters 
liegt der Anteil an Männern in der 
Pflege nur bei 8% und ist damit 
sehr gering.

Ich als Schülerin kann es nur al-
len Interessierten ans Herz legen, 
sich genauer über die Psychiatrie 
und ihre Therapieformen zu in-
formieren und sich evtl. auch das 
LKH Süd-West anzuschauen, da es 
wirklich spannend und so ganz an-
ders war, als man es sich vielleicht 
vorstellt.

Petra Schwarz, BORG Birkfeld 

BORG: Exkursion ins LKH Süd-West

Programmierprojekt am BORG
„No One Left Behind“ ist Teil des 
Horizont 2020 Programms, ein EU-
Förderprogramm für Forschung und 
Innovation. Durchgeführt wird dieses 
Projekt von der TU Graz in Koopera-
tion mit 3 weiteren Partnerschulen in 
Spanien, England und Deutschland. 
Teil dieses Programms ist es, die 
mobilen Lernanwendungen „Pocket 
Code“ und „Create@School“ in den 
Unterricht zu integrieren. Dies sind 
Apps, die an der TU Graz entwickelt 
und speziell für Jugendliche im Alter 
zwischen 11 und 17 Jahren geeignet 
sind.

In diesem Programm wird gelernt, 
wie eigene Spiele, Animationen oder 
kleine Lernprogramme erstellt wer-
den. Die Software läuft auf Android 
Smartphones und Tablets. In Create@
School werden alle Eingaben und 
gewisse Zeiten mitgeloggt, um ver-
schiedene Parameter zu analysieren. 
Diese Parameter (z.B. Kreativität, Be-

harrlichkeit, etc.) werden nur den Leh-
rerinnen und Lehrern zur Verfügung 
gestellt und für wissenschaftliche 
Zwecke anonymisiert ausgewertet.

Ziel der Studie ist es herauszufin-
den ob die Create@School App für 
Schulen geeignet ist. Auf der einen 
Seite werden vorinstallierte Templates 
(Spielvorlagen) benutzt, auf der ande-
ren Seite werden gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern neue Tem-
plates entwickelt. Da diese Apps eine 
visuelle Programmiersprache verwen-
den, können Programme durch das 
Zusammenfügen von „lego-artigen“ 
Bausteinen entwickelt werden und 
dadurch eignet sich die App hervorra-
gend für Programmieranfängerinnen 
und Programmieranfänger. Create@
School wird von Oktober 2016 bis 
Juni 2017 am BORG Birkfeld genutzt. 

Annemarie Reindl
Mediengruppe BORG Birkfeld
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Unglaubliche 22 Mannschaften, 
davon 15 Burschenteams und 8 
Mädchenteams spielten beim Be-
zirkshallenfußballturnier am 26. 
Februar 2017 im Bundesschul-
zentrum in Weiz um den Titel des 
Jahres. 

KTN an der Spitze
Neben Spaß und Teamgeist brach-
ten die Jugendlichen auch eine gro-
ße Menge Ehrgeiz zum Turnier mit 
und spielten somit um den heißbe-
gehrten Wanderpokal. Nach den 
spannenden Finalspielen bei den 
Burschen siegte das Team aus der 
LJ Krottendorf - Thannhausen - 
Naas. Den zweiten Platz sicherte 
sich die Mannschaft aus Passail/
Hohenau gefolgt von den Bur-
schen von der Ortsgruppe Gasen.

Gutenberger Mädls in Torlaune
Hervorragende Leistungen zeigten 
auch die Mädls und sorgten somit 
für viele Gänsehautmomente unter 

den Zuschauern. Am Ende konnte 
sich die Mannschaft aus Gutenberg 
gegen die Mädls aus Krottendorf - 
Thannhausen - Naas durchsetzen. 
Den dritten Platz erreichte wieder-
um das Team der LJ Gasen.

Gasen hat die besten Torhüter
Natürlich wurden auch die be-
sten Einzelleistungen geehrt. Am 
wenigsten Bälle gingen bei den 
Torhütern Leo Schweighofer und 
Julia Reitbauer (beide aus Gasen) 
ins Netz und somit erhielten sie 
den Titel beste Torfrau bzw. bester 
Tormann 2017. Zum heurigen Tor-
schützenkönig wurde Markus Auer 
von der Landjugend Arzberg ge-
kürt. Bei den Mädls schoss Katrin 
Maillet aus Gutenberg die meisten 
Tore. 

Der alljährliche Aktzeichenkurs 
des bildnerischen Zweiges am 
Borg Birkfeld wurde mit größter 
Begeisterung aufgenommen. Zwei 
Modelle in der Mitte des Saals, 
über 40 SchülerInnen arbeiteten 
mucksmäuschenstill und hoch 
konzentriert. Die Erfassung des 
menschlichen Körpers, Proporti-

onsstudien – die praktische Umset-
zung des Gelernten stand im Mit-
telpunkt. Eine Auswahl der besten 
Werke wird aktuell in der Raiffei-
senbank Birkfeld ausgestellt. 

Nach einer kurzen Pause während 
der Weihnachtszeit öffnete das 
Jugendzentrum Birkfeld am 10. 
Jänner wieder wie gewohnt seine 
Türen. Neben der Öffnungszeit im 
Youth Point Birkfeld, wurden auch 
die Räume in der Haslau und in 
Strallegg wieder reichlich von Ju-
gendlichen aus der Umgebung be-
sucht. Am 28. Jänner fand der erste 
Ausflug des Jahres in den Trampo-
linpark „Jump25“ nach Kalsdorf 
bei Graz statt. Mit den BetreuerIn-
nen verbrachten insgesamt sieben 
Jugendliche einen Nachmittag in 
der Trampolinhalle und konnten 
sich dabei an verschiedenen Tram-
polinen, Freejump-Flächen und 
Schnitzelgruben austoben. 

Als großer Höhepunkt im Februar 
wurde am 13. Jänner das jährliche 
Projekt „JUZ trifft Schule“ veran-
staltet. Dabei hatten die 3. Klas-
sen der NMS Birkfeld gemeinsam 
mit der Schulsozialarbeiterin, die 
Möglichkeit, das Jugendzentrum 
während der Schulzeit zu besu-
chen und somit einen Einblick 

in die Räumlichkeiten des Youth 
Points zu bekommen. Die Schüler-
Innen konnten zwei Stunden lang 
das Jugendzentrum erkunden, die 
Ausstattung ausprobieren und sich 
über Ausflüge und Projekte infor-
mieren. 

In den Semesterferien standen 
weitere Aktionen für die Jugendli-
chen am Programm. So wurde am 
Mittwoch ein Ausflug in die H2O-
Therme nach Sebersdorf organi-
siert und der Donnerstag erneut 
im Trampolinpark „Jump 25“ ver-
bracht. Am Freitag wurde abschlie-
ßend im Youth Point Birkfeld ein 
Filmabend veranstaltet.

Als Abschluss im Februar wurde 
am Faschingdienstag bei Krapfen, 
guter Musik und lustigen Spielen 
eine große Faschingsparty im Ju-
gendzentrum gefeiert. 

Bezirkshallenfußballturnier der
Landjugend Weiz

BORG: Gezeichnete Nacktheit

Energischer Jahresstart im
Jugendzentrum Birkfeld

Weitere Infos:
www.landjugend.at/weiz

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
http://www.birkfeld.at/

freizeit-vereine/youth-point/

Die Gewinnermannschaft der Mädls aus Gutenberg bei der Siegerehrung
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Beim Maskenball des UFC Mie-
senbach am 18. Februar im Gast-
hof Weber ging es hoch her - illust-
re Gäste aus Nah und Fern traten 
zur Maskenprämierung an.

Es siegten die Gäste aus Fernost, 
eine 13-köpfige Gruppe der Samu-
rai. Am meisten Action brachten 
aber die Zweitplatzierten „#nixals-
miesenbach“ auf die Tanzfläche 
des Wildwiesenhofes. Den 3. Rang 
belegte ein Scheich, der sich mit 
einem Kamel in unsere Breiten 
verirrt hatte. Auf den Plätzen folg-
ten „Ferrero Rocher“ und der Dok-
tor mit seinen Patienten. 

Bei den Einzelmasken und Paaren 
konnte Miss Piggy die Jury über-
zeugen, gefolgt vom Rotkäppchen 
und einer Barbie-Puppe. Vierte 
wurde die „Shopping Queen“ und 
auch ein blaues Krümelmonster 
verirrte sich auf das Siegerpodest. 

Nach der Demaskierung sorgten 
die zahlreichen Besucher für gute 
Stimmung im Gasthof Weber und 
auch im Keller ging es danach or-
dentlich rund. 

Bunt und lustig ging es am Fa-
schingsdienstag in der NMS Stu-
benberg zu. Nach einer Filmvor-
führung („Bean - Der ulitimative 
Katastrophenfilm“ für die 5. und 
6.Schulstufe bzw. „Willkommen 
bei den Sch‘tis“ für die 7. und 
8.Schulstufe) absolvierten die Kin-
der verschiedene lustige Stationen. 

Im EDV – Raum gab es ein Fa-
schingsquiz in Form eines Kahoots 
und im Turnsaal wurden lustige 

Geschicklichkeitsstationen bewäl-
tigt. Besonders viel Spass bereite-
ten die Kreisspiele. 

Gesangliche Highlights gab es im 
Rahmen einer Karaoke Show zu 
hören. Zur Stärkung gab es Krap-
fen für alle Kinder und Lehrperso-
nen.

Nix als Maskenball in Miesenbach Fasching an der NMS Stubenberg 

Weitere Infos:
www.ufc-miesenbach.at

Weitere Infos:
www.nms-stubenberg.at

Mit einem bunten Umzug der 
Volksschule und des Kindergartens 
startete der Faschingsdienstag in 
Birkfeld und das BORG sorgte mit 
großem Orchester anschließend für 
das perfekte musikalische Klang-
erlebnis.

Beim Cheftausch warteten so ei-
nige Überraschungen: So konn-
te man in der Papierecke Skribo  
Heschl beim Hausarzt Dr. Adomeit 
beichten und beim Technikcen-
ter Rosel wurde die neue „Krap-
fenpfanne“ vorgestellt. Amanda 
Klachl (Barbara Friesenbichler) 
wurde zur Modeberaterin und Gabi 
Hirsch vom Birkfelderhof servierte 
diesmal im Schlagers. 

Warum war der Bürgermeister 
Franz Derler in einer Häftlings-
montur unterwegs und zeigt die 
Wunderpille in der Apotheke 
schon ihre Wirkung? Beim Berg-
mann wurden Kunden mit einem 
Hexentrank verzaubert und die Fir-
ma Lassl von einer Schneckenin-
vasion heimgesucht. 

Die neue Bankdirektorin Elisabe-
th Hutter sorgte für volle Kassen 
und das Bärenregiment übernahm 
kurzzeitig das Amt des Bürgermei-
sters. 

Viel war los am Faschingsdienstag 
in Birkfeld! 

„Tausche Chef“ - Am Faschingsdienstag stand ganz Birkfeld Kopf!



Ausgabe 2/2017	 Nordoststeirischer Heimatblick   15

Als ich neulich meine Kontoaus-
züge holen ging traf mich fast der 
Schlag. Mir ist bewusst, dass ich 
kein Ölscheich mit vier Ferraris 
und zwei goldenen Toiletten bin, 
jedoch hatte ich bis zu diesem 
Moment noch ein wenig Hoffnung. 
Vergeblich! 

Das Einzige, das ich mir mit 
meinem derzeitigen Kontostand 
leisten konnte, waren Sonnenlicht 
und Regenwasser. Wochentags 
„arbeite“ ich als Zuhörer in einer 
Lehranstalt – bin also ein Topver-
diener – am Wochenende bin ich 
damit beschäftigt unsere Couch 
niederzuhalten. 

Und dann sind da noch die ganzen 
Vorwürfe, die man sich anhören 
kann, nur weil man mit dem mo-
natlichen Taschengeld schon wie-
der nicht um die Runden kommt. 
Immer finden Eltern neue „unnö-
tige Dinge“, die man sich gekauft 
hat. Ehrlich gesagt kann ich dem 
nicht ganz folgen. Wer würde denn 
eine Decke mit Ärmeln oder einen 
rosa Schleier zum Aufsetzen als 
Geldverschwendung bezeichnen?! 
Und um ehrlich zu sein, sehe ich 
keine Verschwendung in meinen 
Anhäufungen von Nagellacken, 
Liedschatten und Kajal-Stiften.

Manchmal fühle ich mich von 
meinen Eltern nicht verstanden! 
Z.B. als ich zuletzt mit meinen 
Freunden beim McDonald’s saß 
und jeder von ihnen sich über einen 
Berg an ungesunden Köstlichkei-
ten hermachte, während ich mit 
meiner Cola und kleinen Pommes 
daneben saß und meinen Eltern für 
das Verlangen nach sieben Chee-
seburgern, zwölf Chicken Nuggets 
und einer großen Portion Gitter 
Pommes dankte. Dies machte mich 
ziemlich fertig. 

Ich legte mich in mein Bett und 
dachte darüber nach, wie ich zu 
Geld kommen könnte. Jedoch 
schlief ich planlos ein. Nachdem 
ich aufgewacht war, sah ich ein, 
dass ich mit meinem Leben ohne 
Geld eigentlich auch ganz glück-
lich war.

Emma Haider
Mediengruppe BORG Birkfeld

NO MONEY!

In vielen Dingen des Alltags steckt 
Palmöl: Lebensmittel, Kosme-
tikprodukte, Putzmittel und Au-
totanks. Der WWF Österreich 
berichtet, dass in fast jedem 2. 
Produkt, das wir im Supermarkt 
kaufen, Palmöl oder Palmkernöl 
enthalten ist. Palmöl hat also zahl-
reiche Vorteile, aber die Nachteile 
sind drastisch. Denn für den Anbau 
von Ölpalmen wird viel Regenwald 
vernichtet. Inzwischen dehnen sich 
die Palmölplantagen auf mehr als 
27 Millionen Hektar aus, eine 
Fläche so groß wie Neuseeland. 
Hauptproduktionsländer sind Ko-
lumbien, Malaysia, Thailand und 
Nigeria. In den letzten 30 Jahren 
wurde die Anbaufläche in Indone-
sien von 2.300 auf 90.000 km² 
vergrößert. Menschen, die auf den 
riesigen Flächen leben, werden 
einfach von ihrem Land vertrieben. 
Orang-Utans, die zur Nahrungs-
suche auf die Plantagen kommen 
müssen, weil ihr natürlicher Le-
bensraum abgeholzt wird, werden 
einfach erschossen. 

Doch Palmöl zu meiden ist nicht 
einfach. Es steckt in zahlreichen 
Kosmetikprodukten, wie zum 
Beispiel Eyeliner und Duschgels. 
Genauso enthalten ist es oft in 
Nahrungsmitteln wie Tütensuppen, 
Tiefkühlpizzen, Schokolade und 
Speiseeis. „Biosprit“, also Benzin 
und Diesel aus Pflanzen, der auch 
oft aus der Ölpalme gewonnen 
wird, wurde zuerst als umwelt-
schonendere Treibstoffart gesehen. 
Dabei ist er dreimal so klimaschäd-
lich wie Treibstoff aus Erdöl. Auf 
Nahrungsmitteln sind die Begriffe 
Palm, Palmate und Palmitate be-
kannt, aber Palmöl hat auch viele 
„Decknamen“. Achten Sie beim 
Einkaufen auf Begriffe wie Lauryl, 
Lauroyl, Laurate, Stearylen,Ste-
araten, Cetearyl und Cetyl. In all 
diesen Produkten kann Palmöl 
enthalten sein. Auch in Pflanzenöl 
versteckt sich oft Palmöl, weil die 
Herstellung billiger ist, als bei 
anderen pflanzlichen Ölen.

Doch zu vielen Produkten mit Pal-
möl gibt es Alternativen, die kein 
oder weniger Palmöl enthalten. 
Achten Sie beim Kauf also auf die 
Bezeichnungen und kaufen Sie 
nicht immer das bekannteste oder 
billigste Produkt, diese Produkte 
schaden oft mehr, als sie Gutes tun.

Lisa Gubisch
Mediengruppe Borg Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Palmöl: Versteckte 
Zerstörung

Zutaten

50 dag Mehl 
1/2 Tl Salz
5 dag gekochte pass. Kartoffel
1/8 l Milch
1/16 l Wein 
1 Tl Anis 
12 dag Butter
1 Stamperl Rum 
4-6 Dotter
12 dag Zucker
1 P. Vanillezucker
4 dag Germ 
Zitronenschale gerieben
Eidotter zum Bestreichen 

Zubereitung : 

Wein mit Anis aufkochen, absei-
hen und abkühlen lassen. Germ 
in lauwarmer Milch auflösen. Alle 
trockenen Zutaten vermengen, 
mit flüssigen Zutaten und zimmer-
warmer Butter mit der Küchenma-
schine oder Handmixer zu einem 
etwas festeren Teig kneten, zuge-
deckt gehen lassen. 

Aus der Masse 3 Kugeln formen 
(schleifen) auf befettetes Back-
blech setzen (Abstand beachten), 
wider zugedeckt gehen lassen. 
1/4 Stunde vor dem Backen mit 
zerklopftem Eidotter bestreichen 
und von der Mitte aus dreimal mit 
der Schere sternförmig einschnei-
den. 

Bei Mittelhitze im vorgeheiztem 
Backrohr backen. 

Diese beliebte, traditionelle Os-
tergebäck wird erst nach dem 
völligen Erkalten aufgewartet. 

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen möchten, 
senden Sie  einfach das Rezept 
an redaktion@heimatblick.at 

OSTERPINZE

Das Betreute Wohnen in Gutenberg-
Stenzengreith hat im Dezember 
2016 eröffnet. Seniorenbetreuerin 
Renate Raudner und die Bewohner 
laden nun zum großen Eröffnungs-
fest am 21. April ab 15 Uhr. Im 
Rahmen eines bunten Frühlings-
festes wird Pfarrer Herk-Pickl das 
Haus weihen. 

Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Süße und pikante Schman-
kerl werden von den Bewohnern 
zubereitet und für den deftigen 
Hunger gibt es frische Grillhendl. 
Live-Musik wird für gute Stimmung 
sorgen. Weiters werden Hausfüh-
rungen angeboten und alle Fragen 
rund um das Betreute Wohnen 
beantwortet.

Wo: Betreutes Wohnen 
Gutenberg, Garrach 205
8160 Gutenberg-Stenzengreith

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für unverbindliche Beratungen, 
Wohnungsbesichtigungen und Ko-
stenberechnungen zu unseren Be-
treuten Wohneinheiten in Birkfeld, 
Puch und Gutenberg-Stenzengreith 
steht Ihnen Renate Rosenberger zur 
Verfügung.

Eröffnungsfest
in Gutenberg

Betreutes Wohnen
Birkfeld

Gutenberg
Puch

IST - Soziale
Dienstleistungs GmbH

Ziehrerstraße 83, 8041 Graz
0316/42 65 65 200

rosenberger@jemandistda.at
www.jemandistda.at
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Kabarett mit Gesang und Musik  
bringt die Werkstattmusi aus Ga-
sen seit mittlerweile 17 Jahren auf 
die Bühne. Nach einjähriger Schaf-
fenspause sind die 4 Burschen wie-
der mit einem neuen Programm 
am Start. Aktuelle Ereignisse und 
Personen aus der Region sowie aus 
Politik und Gesellschaft werden 
von Robert Stelzer und seinen Kol-
legen durch den Kakao gezogen. 
Aufgrund des starken Besucheran-

dranges bei den letzten Auftritten 
sind für heuer gleich 5 Auffüh-
rungen geplant. Im Gh. Willings-
hofer geht‘s am 22. und 23. April 
los. Am 28., 29. und 30. April 
folgen dann die Auftritte beim 
Gh. Grabenbauer. Der Eintritt ist - 
wie bei der Werkstattmusi von Be-
ginn an üblich - gratis!

Am Samstag, den 4. Februar 2017 
wurde in der Sport- und Kulturhal-
le Sinabelkirchen eines der größten 
Preisschnapsen in der Steiermark 
veranstaltet. 117 Spieler spielten 
um ein Preisgeld von 1.500 Euro.

Wie jedes Jahr organisierte Orts-
parteiobmann GR Robert Wölfler 
mit seinem Team die Veranstal-
tung. Als Ehrengast durfte Land-
tagsabgeordneter Erich Hafner 
begrüßt werden, der auch selbst 
am Turnier teilnahm. Nach vielen 
spannenden Runden waren nur 
noch 4 Spieler mit 1 Leben übrig. 
Die Tagesbesten Anton Fink, An-
dreas Schober, Monika Köck und 
Fritz Schalk einigten sich darauf, 

das gesamte Preisgeld untereinan-
der aufzuteilen. 

Auch ein Schätzspiel stand wie-
der auf dem Programm - heuer 
ein „Bierkapselschätzen“. Gerhard 
Obermaier gab den genauesten 
Tipp ab und  sicherte sich damit 
den Hauptpreis, einen Flachbild-
fernseher!

Das Team der FPÖ Sinabelkirchen 
bedankt sich bei allen Spielern, 
Sponsoren und Helfer, die so eine 
großartige Veranstaltung über-
haupt erst möglich machen!

Am 21. März war es wieder so-
weit, die Schülerinnen und Schüler 
der 8b-Klasse brachen unter der 
Begleitung von Frau Prof. Anne-
marie Seitinger zum alljährlichen 
BE-Ausflug nach Pöllau auf. Be-
sichtigt wurden die wichtigsten 
Bauwerke der Region rund um 
Pöllau und Hartberg. 

Begonnen wurde mit der baroc-
ken Pfarrkirche St. Veit in Pöllau 
und es folgte ein kurzer Rundgang 
durch das Zentrum von Pöllau. Da-
nach fuhren wir Schülerinnen und 
Schüler auf den Pöllauberg. Dort 
durfte nicht nur die wunderbare 
Aussicht, sondern auch die 37m 
lange und 14m breite Wallfahrts-
kirche Pöllauberg bestaunt wer-
den. Dort erfuhren wir auch, dass 
die Kirche nicht nur im gotischen 
Stil erbaut wurde. Denn nach dem 
Brand von 1674 wurde die Stelle, 
an der sich früher ein gotischer 
Turm befand, durch einen kleinen 
barocken Turm ersetzt. Es folgten 
die Besichtigungen der Stadtpfarr-
kirche Hartberg und des Karners 

vor Ort. Dieser beeindruckte we-
gen seines unveränderten romani-
schen Baustils. 

Den Höhepunkt der Exkursion 
bildete der Besuch im Atelier des 
Künstlers Josef Schützenhöfer. 
Dort durften wir seine aktuellen 
Werke bestaunen und erfuhren so 
einiges über deren Bedeutung. Zu-
dem erzählte der Künstler uns von 
seinem Leben, das für einige Jahre 
in den USA stattfand. So finan-
zierte er sich dort sein Studium als 
Zahntechniker der Navy. Der hei-
mische Künstler erzählte uns auch 
von seinem beruflich nicht immer 
leichten Werdegang. Unsere letzte 
gemeinsame BE-Exkursion ließen 
wir etwas wehmütig mit einem Ge-
tränk auf dem sonnigen Hartberger 
Hauptplatz ausklingen.

Annemarie Reindl,
Mediengruppe 
BORG Birkfeld

Am 13. Februar 2017 haben wir, 5 
Schüler der HLW Weiz, im Auftrag 
des Projektmanagementunterrichts 
mit der NMS Puch bei Weiz das 
Projekt „Go Green“ gemeinsam 
gestaltet. Die Teammitglieder 
Sabrina Schinnerl, Laura Summer, 
Valentina Tösch und Tanja Zink 
wurden erfolgreich vom Projekt-
leiter Klaus Ederer zum Abschluss 
des Projekts geführt.

Zusammen mit den 23 Schülern 
der 2. Klasse sind wir in den Wald 
gegangen und haben mit Spielen 
und Experimenten die Umwelt 
näher erkundet. Bei 4 Stationen, 
welche die Bereiche Wald, Wasser, 
Boden und Bäume umfasst haben, 
konnten die Kinder aktiv mitarbei-
ten und ihr bisheriges Wissen aus-
bauen.

Eines der Spiele umfasste die Sog-
kraft und bei der Station Wasser 
mussten die Kinder einen Was-
serfilter bauen um das schmutzige 
Wasser zu säubern.

Das angeeignete Wissen konnten 
sie am Schluss durch ein von uns 
selbst zusammengestelltes Rätsel 
unter Beweis stellen.
Als krönenden Abschluss wurde 
eine Kocheinheit mit ausschließ-
lich regionalen Produkten veran-
staltet, wo die Kinder Smoothies 
zubereiteten.

Nicht nur die Schüler waren hell-
auf begeistert, sondern auch die 
Lehrer wären jederzeit für eine 
Wiederholung eines solchen Pro-
jekts bereit.
Unser Ziel war es, den Kindern 
ihre Umwelt und Umgebung näher 
ans Herz zu legen.

Wir bedanken uns bei der Firma 
M. Zottler Tischlerei GmbH, bei 
Herrn Direktor Stuhlhofer und bei 
den mitwirkenden Lehrern für die 
Unterstützung des Projekts.

Großes Preisschnapsen der FPÖ

Die Kunst und die Kirche

HLW Weiz: Projekt „Go Green“

Die „Werkstattmusi“ ist wieder da!

Weitere Infos:
www.fpoe-weiz.at

Weitere Infos:
www.hlw-weiz.ac.at

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
www.werkstattmusi.at


